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Friihlingserwachen
in den Bergen.

von H. Tira ft, Bern-tNattenhof.

In Wiiltersliacht die Alp noch schlief,

Der Bach lag halb noch starr im Lis —
Doch innen tief — im Bergwald tief —
Da fing ein Leben an gar leis —
Lin Rauschen oft — und wieder dann

von Ast zn Ast — von Tann zu Taun

Zog es dahin wie Sphäreuklaug
Und kam daher wie ferner — ferner

Schlachtgesang! —

Und jetzt — aus dunklem Waldesthor

Bricht ungestüm der Bach hervor

Mit Donnern — Tosen — und Gekrach,

Ls bebt die Alp und hundertfach

Dröhnt's in den Felsen weitnmher,
Als brande hier ein wildes Mecrl
Und wieder jetzt — aus Gischt und Schaum

Springt hell ein Strahl zum Himmelsraum I

Lin mächtig Schwert blitzt durch die Nacht —

Geschlagen ist des Winters Macht.
Am harten Fels ist sie zerschellt,

Lin Wehruf graus aus Schrunden gellt!

Wie mählich nun den Schleier hebt,

Die Nacht — da Inbelruf die Welt durchbebt,

Denn mit dem ersten Morgenstrahl
Ritt von dem Berg der Lenz ins Thal.

Mb. 3. Uebung zur Erlernung des Aufsteigcns.

somit hat der Apparat einen weiteren Vorzug,
den man noch in keiner Fahrschule hatte. Bei
Bild 4 können wir einen perfekten Fahrer beob-

achten, der sogar freihändig fährt. Die Touren-
zahl des Velo-Hinterrades wird durch eine Welle

ganz genau auf einen Cyclometer übertragen, der

sich vorne auf einer Stange am Lernapparat be-

findet. Der Cyclometer zeigt somit die jewei-
lige Geschwindigkeit des Fahrers in Kilometer
nnd englischen Meilen an, ferner registriert er

die zurückgelegten Kilometer und Meter,
wodurch wiederum der Lehrer eine gute Kontrolle
über den Schüler hat. Es soll etwas schwerer

auf dem Apparat zu fahren sein als wie auf der

Straße, doch durch den mühelosen angenehmen
Unterricht gleicht sich die Sache aus, und verläßt
der Schüler den Apparat als ausgelernt, so ist

er ein routinierter Fahrer für die Straße.
Die Abbildungen und Beobachtungen über

den beschriebenen Apparat verdanken wir Herrn
G. Ogurkowski-Schwyzer, Velohandlung, der als
erster in Zürich eine Fahrschule mit dem Appa-
rat Guignard hat. Der Genannte versichert uns,
daß er überraschende Resultate mit dem Appa-
rat erzielte und daß derselbe gerade in schwie-

rigeu Fälleu die besten Dienste leistet. Bei guter
Ausbildung auf dem Apparat hat jede Schülerin
und jeder Schüler auf der Ttraße sofort sicher

geradeaus und auch in jedem Bogen fahren
können.

H

Mb. 4. Freihändiges Fohren.
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